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Fragen über Fragen ...

� Welche Bedeutung hat Basel II für 
Jugendhilfeeinrichtungen?

� Wie kann man das Ratingergebnis beeinflussen?

� Was bedeutet das für das Rechnungswesen, die 
Kostenrechnung und das Finanzcontrolling?

� Wie sollten sich Jugendhilfeeinrichtungen
darauf vorbereiten?
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Was will Basel II ?

Basel II will ...

� fortgeschrittene Techniken zur Erfassung von 
Risiken bei Banken belohnen, 

� die EK-Unterlegung nach Risiken staffeln,

� die EK-Unterlegung am Risikoprofil der 
Kreditinstitute individuell ausrichten,

� neue Kapitalmarktinstrumente berücksichtigen

und damit insgesamt

� die Stabilität des internationalen Finanzsystems 
erhöhen.
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Was ist ein Rating?

Ratings stellen Aussagen über die Fähigkeit eines 
Schuldners dar, finanzielle Verpflichtungen 
vollständig und fristgerecht erfüllen zu können. 

Dabei geht es insbesondere um die Einschätzung 
von Wahrscheinlichkeiten über den Eintritt von 
Leistungs- und Zahlungsstörungen während der 
Kreditlaufzeit

Ein Kreditrating misst das Ausfallrisiko eines Kredits!
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Rating-Verfahren
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Rating-Verfahren

Im quantitativen Teilbereich werden sieben Bilanzkenn ziffern 
untersucht:

• zwei zur Kapitalstruktur

• zwei zur Liquidität

• eine zur Profitabilität

• eine zur Kapitaldienstfähigkeit

• eine zum Wachstum
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Rating-Verfahren

Im qualitativen Teilbereich wird die Kennzahlenanalyse  
ergänzt durch allgemeine Fragen zu folgenden Punkten:

• Jahresabschluss
• betriebswirtschaftliche Auswertungen (BWAs)
• Unternehmensplanung
• Kontoführung
• Management
• Gesellschaftsstruktur
• Markt und Branche
• Abhängigkeit von staatlicher Lenkung
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Rating-Verfahren

Darüber hinaus werden folgende Segmente
unterschieden:

• Krankenhäuser/Gesundheitswesen
• Alten- und Pflegeeinrichtungen
• Kur-, Ferien-, Erholungs- und 

Beherbergungseinrichtungen
• Hilfseinrichtungen für Suchtkranke, Menschen mit 

Behinderung, Jugendhilfeeinrichtungen etc.
• Schulen und Bildungseinrichtungen
• Trägerorganisationen
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Rating-Verfahren

Im segmentspezifischen Teilbereich untersucht ein 
zusätzlicher Fragebogen die Unternehmensentwicklung:

• Für Faktoren mit bestandssichernder Wirkung 
(Gütesignale ) gibt es Bonuspunkte;

• für Faktoren, die als bestandsgefährdend eingeschätzt 
werden (Warnsignale), werden Maluspunkte vergeben. 
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Beispiel für ein Rating im Segment 
„Jugendhilfeinrichtungen“ der Evangelischen 
Darlehensgenossenschaft eG Berlin

Rechtsform:                               Eingetragener Verein

Branche:                                    Jugendzentren und 
Häuser

der offenen Tür               

gewinnorientiert:                      Nein

Umsatzhöhe: 6.909.000,00 €
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Ratingprotokoll vom April 2008

Ratinganlass

regelmäßige, laufende 
Bonitätsbeurteilung

Rating angelegt am     
08.04.2008

Letzte Änderung am    
11.04.2008

Status: Rating genehmigt

Risikostatus: Keine 
Auffälligkeiten
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Risikomerkmale

• Knappe nachhaltige Kapitaldienstfähigkeit (kein 
Liquiditätsüberschuss) u. knappe positive Vermögensla ge, 
wobei Zins- und Tilgungsleistungen noch erbracht werden.                 
Nein

• Nachhaltige Kapitaldienstfähigkeit nicht gegeben, a ber gute 
Vermögenslage auf Basis vorsichtig geschätzter 
Liquidationswerte. 

Nein
• Knappe negative Vermögenslage, aber nachhaltige 

Kapitaldienstfähigkeit eindeutig gegeben.                                     
Nein

• Andere gravierende Risikomerkmale                               
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Ergebnis des Ratings (Beispiel)

Ergebnis Klasse

Rating 26,42              
1 C

Up/Downgrade
1

Endergebnis
1 B

Ausfallrate         Bonus      

0,15   

1             

0,10  
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Kennzahlen Jahresabschluss

Eigenkapitalquote

Fremdkapitalquote

Kassenbestand

Kurzfristige Verbindlichkeiten

Wachstum

Profitabilität

Kapitaldienstfähigkeit 

73,78 %

-1,09 %

43,04 %

68,10 %

8,83 %

15,96 %

1.780,95%
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Qualitative Fragen zum Jahresabschluss

• Sind bilanzschönende Maßnahmen bekannt?

Bsp: zu frühe Umstellung von degressiver auf lineare 
Abschreibung,   Auflösung von Rückstellungen zur 
Ertragsverbesserung,  Verlängerung der Abschreibungsdauer, 
Undurchsichtigkeiten bei der Bilanzanalyse.

Nein

• Besteht ein regelmäßiger Soll - Ist Vergleich für Kosten 
und Erträge?                                                  Ja
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Markt

• Wie ist das Verhältnis zwischen Angebot und 
Nachfrage bezogen auf das vorliegende 
Produktangebot und den relevanten 
Einzugsbereich?

weitere denkbare Beispiele in der Jugendhilfe:
• Wohn-, Versorgungs- und Kulturangebot sowie pädagogi sche 

Begleitung für Kinder und Jugendliche mit ADHS/ADS
• Angebot an Kindergartenplätzen im Einzugsbereich

•Antwort: Eher nachfrageorientiert
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Kontoführun
g

Anzahl der 
Kontoüberziehungen
Von mehr als 30 Tagen in den 
12 Monaten?

Gab es in den letzten 12 
Monaten Habensalden?

Sind der Bank 
Liquiditätsprobleme des 
Kreditnehmers bekannt?

0

gelegentlich

Nein
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Management

Befindet sich im Management 
mindestens eine Person mit 
betriebswirtschaftlicher 
Qualifikation?

Repräsentieren 
Geschäftsführungs- oder 
Vorstandsmitglieder in 
Institutionen der verfassten 
Kirche oder bekleiden sie 
öffentliche Ämter derselben?

Ja

Nein
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Staatliche Lenkung

• Besteht ein prinzipieller Anspruch auf öffentliche 
(staatliche) Fördermittel? 

Nein
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Gütesignale von Jugendhilfeeinrichtungen

Wettbewerbsumfeld

•Gibt es eine Warteliste, die 
hinsichtlich der Anzahl der 
vorgemerkten Personen 10% 
der zur Verfügung stehenden 
Plätze übersteigt?

•Besteht ein gutes Verhältnis in 
der Zusammenarbeit mit 
Kirchen und Jugendämtern?

•Zeichnet sich das Management 
durch eine besondere 
Verhandlungsstärke und 
Erfahrung gegenüber 
Kostenträgern aus?

Nein

Ja 

Ja
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Leistungsqualität

•Wird ein Leistungsspektrum 
angeboten, dass sich an die 
sich wandelnden Bedürfnisse 
der Zielgruppen anpasst? 

•Werden spezielle Leistungen 
für bestimmte Zielgruppen 
angeboten? 

•Liegt eine 
Leistungszertifizierung vor?

Ja

Ja

Nein
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Anzahl, Qualifikation und Motivation der 
Mitarbeiter und sonstige Kriterien

• Wird durch eine fortlaufende Weiterbildung dem 
Mitarbeiter ein zeitgemäßes Angebot sichergestellt?

Ja

• Besteht eine Zusammenarbeit mit anderen 
Organisationen bezüglich Geschäftsführung, 
Kapazitätsauslastung/-Verteilung, Erfahrungsaustausch 
von Mitarbeitern etc.?

Ja
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Warnsignale von Jugendhilfeeinrichtungen

Wettbewerbsumfeld

•Liegen für die angebotenen 
Leistungen 
Bedarfsbestätigungen vor? 

•Ist eine Kündigung des 
Versorgungsvertrages bzw. ein 
entsprechendes 
Gerichtsverfahren anhängig?

•Existieren im relevanten 
Einzugsbereich nicht 
ausgelastete Einrichtungen 
anderer Träger und beträgt die 
Auslastung der Einrichtung 
weniger als 98%?

Ja (Antwort 
nein=Warnsignal)

Nein

Nein
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Leistungsqualität und 
Wirtschaftlichkeit/Effizienz

• Gibt es einen Investitionsstau, für dessen Behebung 
keine Rücklagen zur Verfügung stehen?

Bsp: veraltete Ausstattung etc.

Nein

• Werden defizitäre Bereiche auf Dauer 
quersubventioniert?

Ja
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Warnsignale und sonstige Kriterien

• Besteht eine wirtschaftliche Abhängigkeit von 
Spendenaufkommen ?

Nein

• Ist die Jugendhilfeeinrichtung an einen Fachverband 
angeschlossen?

Ja (Antwort Nein = 
Warnsignal)
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Wie kann man das Ratingergebnis
von Jugendhilfeeinrichtungen beeinflussen?

1. Aufbereitung der Daten aus dem Jahresabschluss

2. vertrauensvolle Kunde-Bank-Beziehung

3.     gut aufgestelltes und funktionierendes Rechn ungswesen und Controlling

4.     erfolgreiche Personalführung (Sicherstellung  der erforderlichen 
Humanressourcen, 
zielorientierte Richtung und Aktivierung des Mitarb eiterverhaltens)

5.     Organisation:

• klare Aufgabenstrukturierung
• Optimierung der Leitungs- und Entscheidungsstruktur

6.     Qualitätssichernde Maßnahmen bei der Leistun gserbringung

7. strategische Positionierung auf dem Markt ( Chanc en – Risiken - Betrachtung ) 
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Optimierung des Ratings

Ratings sind darauf ausgerichtet, Risiken einer 
Einrichtung zu identifizieren und zu bewerten.

Alle Insolvenzen zeigen, dass Liquiditätskrisen 
oder der Situation der Überschuldung eine 
Erfolgs- oder strategische Krise vorangegangen 
ist.

Aufgabe als Jugendhilfeeinrichtung ist es, 
Krisenszenarien zu widerlegen. 

Versetzen Sie sich 
in die Denkweise der 

Bank !
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rechtzeitig mit der Vorbereitung beginnen !

Optimale Vorbereitung auf ein Rating: sechs bis 
zehn   Wochen.

Ideale Vorbereitung auf ein Rating: sog. Rating-
Checks. 

Mit Rating-Check Stärken-Schwächen-Analyse der 
Einrichtung durchführen.

Ziel: Schwachstellen offenlegen, um “fit” für ein 
Rating zu werden.

Optimierung des Ratings



31 Basel II: Anforderungen an das Management sozialer Einrichtungen und Dienste

Optimierung des Ratings

Ein wesentlicher Teil des Ratingprozesses ist 
das Bankgespräch. 

Selbstverständlich sollte gründliche 
Vorbereitung erfolgen, idealerweise auf Basis 
des jeweiligen Ratingstandards der Bank.

Das Gespräch nach dem Motto “Wer fragt, der 
führt” gestalten, d.h. versuchen, die Initiative 
zu ergreifen.

Bankgespräch trainieren!
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


